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Virgil. Il. Eneid. v. i18.
Improviſiaderant; ita dirigit omnia NunEn!

Id. lib. IX Eneud. v. Gqq.
Poſt iidem inter ſe, poſitò certamine, Reges

Armati, Jovis ante aram, paterasque tenentes
Stabunt, cæſa fors jungent fœdera porcã.
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AD saxovnianm,

FUGA SIBI CONSIILENTEM.tkuſtra fugis Svecum, Domuivuiniſi Gratia

1 Tecum!Effugiesne Deun? Cernit ubique reum.
Te fuge! peccatum fuge, tolle, dolequepa-

tratum;
Sic ubicunque prope lexile Nuuenopel

II.

IN NOVuUM CONTRACTUM INNO-
MiNATumMsVECOSAXONICUM:

Nune das, quòd dederis; pateris, quòd
paſſatributum,

Et quidquid propriöjure popoſcit Herus.
Mox, quòd nunc dederis, rurſum dabis,

quòd alus
Paſſa novos cenſus, perpetiêre novos.

Fallor? anis veri contractus nomine haben.
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dus,
Subdita quòpietas ſcinditur atque fides?

Aſt ex parte Der contractus juſtus habetur:
Das quoòd non dederis, qua tribuenda DEO.

IIl. Auf



lit.
Auf den Nahmen SVED,

Der zuruckwarts heißt DEUS.
AInu haltſt ð Sachßenland fur ein groß UngelückeK und iſts auchwohl was Dir der Sred ietzt zuge

wand.
Denck aber doch darbey/ und ließ das Wort zurucke

So ſiehſtu wer es iſt der Jhn hat hergeſand.
GOtt iſts der greifft durch ihn nur an die Erden-Guther

Die du mehr liebſt/ als ihn und offt gemißbraucht haſt
Daß Er das wahre Guth der Seelen und Gemüther

Erhalt' und dieſe doch entledige der Laſt.
Drum halt'Jhm ſtillund ſprich: Jch hab es wohl verdienet

Ach HErr, nur ſtraffe nicht zu hart in deinem Grimm!
Jſt GOtt verfuhnt/ ſo wird der Sued auch leicht verſuhnet

Und kehrt auf einen Winck des Hochſten wieder um.
Er halt viel ohne dem von GOtt und ſeinen Wegen/

Er bethet mehr als wir drum richtet Er mehr aus
Und lſt mit Wenigenofft vielen obgelegen

und woher kambey Uns der Schreckenvolle Grauß?
Geht hin und ſeht wie Er vp Tiſch und auf dem Felde

Die Hande hoch aufhebt und offters betend kniet
Wie er die Seinigen gleich Joſua dem Helde

Zu eben ſolcher Ehr und Furcht des HErren zieht!
Beſchwehrt Er euch auch ietzt mit ſeinem fremden Kriege;

So denckt man hat das Wohl des Friedens ſchlecht erkandt

Das Sein Herr Vater. hier mit Blut beſpritzten Siege
Und glorieuſen Tebt dem Reicht zugewandt.

Drum
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DODrÊunm muſſen eben die nun wieder Unruh machen

ĩo

I Durch die nechſt GOtt vorhin die Ruhe ward verſchafft.
Wer daraus nicht erkennt GOtt ſpiel' in dieſen Sachen

J

J— Zu unſeren Heyl der iſt mit Blindheit ſehr behafft!
»*B. Luth. Tom III. Jenenſ. tol. i. von den damahligen BaurenKriegte:

Es ſind nicht Bauren Liebe Herren GOtt iſts ſelber der ſich wie
der Euch ſetzt.

Id. fol. 248. uäber die Spruche Jeſ. R. 5. Jerem. LI, 2.

S— Es iſt GOttes Werck daßEr alſo treibet daß der Konig zu Aßyrien
ſolche Straffen wiewohl Ers nicht weiß vollbringet.

æx V, Paltorii Schwediſcher Lorber-Krantz.
ur E

S aegs

J  pe XS Disrichon RETROGRADUM
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c uq7 r  er aQeeeee9vede redi. Votis, age, tangere! regna tot: ito!
Tangere! regna tegas, ito! videre deus.

EXEGES IS.
5

egte Dere, Læſas, sVeDe lnCLyte, Deſcre terras,O

A Paxut Saxonicos alma reviſat agros.
Quem non arma movent, votis age, flectere nqſtric.

Succurrunt votis extea tegna ſuis.
Regna tot: ito, ſonant florentis amore quietis.

O animum angant extera vota tuum!
Nonne peregrinis tellus tibi pattia campis

Charior? ito, tuum protege, Svede, ſolum.
Gloria jam patta eſt, bello DEus eſſe videris;

sanCitæ paCls honos te probet eſſe OeVM!
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